
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 23 (1919-1920)

Heft: 6

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©ögnen erlefit, einen tiefen ©inbruef auf bie Einher augübt. Vererbung
£ter tritt bag SBort ben Sinbern in feiner gangen (Seltnere entgegen, tpüte
biefi: mie bu fiift, fo finb aueg beine t'mber! ®iefe 37tognung fefijlt bem »=
dien, .gier ftegt bie biblifcge ©efd^ictjte ungleich göger alg bag »(gen.

_

®ag ptärdfen in feiner £iefe erfaffen, Reifet bie SKenfdjenfeele in igrer
2iefe erfaffen: aud) in igr toogitt neben ©utent Söofeg. tfsm allgemeinen fiegt
in bem beutfegen 33oIf§märd)en bag ©ute über bag SSöfe, bag Siegt ift ftärfer
alg ber ©djatten. ©o foil un§ öer ©Ratten bie f^reube am Siegt niegt ber=
flimmern, aber beachten tnollen mir ign unb berginbern, baff bie ©Ratten
ben Sicgtbilberri ©lang unb ©tgöngeit rauben.

Siebe nnb SSerftänbnig für unfereg SSoIïeê fegönfteg unb
befteê ©rbteil, für unfere SOtärdjen unb ©agen, füllen bie ^inberfeelen geram
reifen laffen gu SKenfcgenfeelen, bie Sßagrgeit, ©ereegtigfeit, Siegt unb ©<gßn=
geit lieben, toeil fie bon (yugenb auf igreg Sebenê ©onne hxiren. ©oleg ein
©rbe macf)t reidg, niegt an ©elb unb ©ut, aber an innerem ©liid, unb ba§ ift
megr inert alg ©elb unb ©ut.

Maïjmmg.
2)a§ Sblte ift im Untergegn!
—©einig, bocg fdgonet meine ©gren:
SSiet ©uteg blieb nocg ungefdjegn,
SSiel 93öfeg blieb nocg unberloren!

ig>. StfjutOtD.

BütfrErftfrau.
g t e u n b Ii d) e Stimmen an ® i n b e r I) e r g e n. Str. 243/244 für baê 7.

btê 10. Sllterêjaïjr, Str. 253/254 für baê 10. biê 14. Stlierêjabr. Qe 20 Seiten 8» mit
farbigem (Ettelbilb unb bieten Stbbilbungen im Seit. S)3rei§ beë §efteë 50 Stp. (Vei
S?egug bon 10 Ejemplaren ab gu 40 9tf>.) Vertag: Strt. Snftitut ©reïï güfeti, gürid).
®rnft unb grofifinn in fKunbart unb Sdbrifibeutftf), in Verê unb 5|5rofa betteilen fidE)
ungefähr gteidjmäfiig auf biefc audj in ibrent Ilmfang unterfdjiebtidjen Beiträge,
gmei größere, in Sialogform gehaltene Stüde (bon 2ocber=28erting unb 3.
Stäfieti) bieten beut Qungbolï miïïïommene ©clegenbeit, fid) gu toftümieren unb ben
lieben gamitienïreiê alê muntere Sdjauffneler gu itberrafdjen.

®er o g g e I i « ® a I e n b e r für 1920 (27. Jahrgang) ift foeben im Vertag
ber 2t.=@. Jfean g r e t; in 3 ü r i'rîj im Umfang eineê gangen Sudjeê erfdbienen.
spreiê 90 Stf.

9tofiuê ®alenber 192 0. Sbrucï unb Vertag bon V e n n o S d) to a b e

u. E o., S3 a f e I. ffSreiê 70 Sîp. Soeben erfdjien ber im 295. Jahrgang ftebenbe 9tofiu§=
ïalenber. Stïïeê in allem ein fdjöner unb guter Volîêïatenber, ber bei bem billigen
SSreiê bon 70 Stapfen toeitefte Verbreitung berbient.

@ e o r g $ it f f e r, „SI uê bergutunftêfdfule". Sebettëaufbau, 2. Vr'inb=
dien. Verlag St. grande, Vera. Vrofcb. gr. 2.20. — Stuf ber gleiten ©runbtage trie in
feiner Scfjrift Stetigion, ftrebt Mffer bier ber Verinnerlidjuug beê ÎInterri#t§-
al§ SWiitet gu geiftiger unb fittlidber Enttoidlung beë jungen jWenfdjen git. Stuëge=
benb bom Qiel beê UnterricEitë, bem Erlebnis beë fittticben ©eboteë, ftreift er îùrg

Söhnen erlebt, einen tiefen Eindruck auf die Kinder ausübt. Vererbung!
Hier tritt das Wort den Kindern in seiner ganzen Schwere entgegen. Hüte
dick: wie du bist, so sind auch deine Kinder! Diese Mahnung fehlt dem Mär-
cken. Hier steht die biblische Geschichte ungleich höher als das Märchen.

Das Märchen in seiner Tiefe ersassen, heißt die Menschenseele in ihrer
Tiefe ersassen: auch in ihr wohnt neben Guteni Böses. Im allgemeinen siegt
in dem deutschen Volksmärchen das Gute über das Böse, das Licht ist stärker
als der Schatten. So soll uns der Schatten die Freude am Licht nicht ver-
kümmern, aber beachten wollen wir ihn und verhindern, daß die Schatten
den Lichtbildern Glanz und Schönheit rauben.

Liebe und Verständnis für unseres Volkes schönstes und
bestes Erbteil, für unsere Märchen und Sagen, sollen die Kinderseelen heran-
reifen lassen zu Menschenseelen, die Wahrheit, Gerechtigkeit, Licht und Schön-
heit lieben, weil sie von Jugend auf ihres Lebens Sonne waren. Solch ein
Erbe macht reich, nicht an Geld und Gut, aber an innerem Glück, und das ist
mehr wert als Geld und Gut.

Mahnung.
Das Alte ist im Untergehn!
—Gewiß, doch schonet meine Ohren:
Viel Gutes blieb noch ungeschehn,
Viel Böses blieb noch unverloren!

H. Thurow.

Vücherschau.
Freundliche Stimmen an K i n d e r h e r z e n. Nr. 243/244 für das 7.

ins 10. Altersjahr, Nr. 263/264 für das 10. bis 14. Altersjahr. Je 20 Seiten 8° mit
färb,gem Titelbild und vielen Abbildungen im Text, Preis des Heftes 60 Rp. (Bei
Bezug von 10 Exemplaren ab zu 40 Rp.) Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Ernst und Frohsinn in Mundart und Schriftdeutsch, in Vers und Prosa verteilen sich
ungefähr gleichmäßig auf diese auch in ihrem Umfang unterschiedlichen Beiträge,
Zwei größere, in Dialogform gehaltene Stücke (von E, Locher-Werling und I. Wyß-
Stäheli) bieten dem Jungvolk willkommene Gelegenheit, sich zu kostümieren und den
lieben Familienkreis als muntere Schauspieler zu überraschen.

Der I o g g e l i - K a l e n d e r für 1020 (27, Jahrgang) ist soeben im Verlag
der A.-G, Jean Frey in Zürich im Umfang eines ganzen Buches erschienen.
Preis 00 Rp,

Rosius-Ka lender 1020, Druck und Verlag von Benno Schwabe
u, C o„ B a s e l. Preis 70 Rp, Soeben erschien der im 206. Jahrgang stehende Rosius-
kalender. Alles in allem ein schöner und guter Volkskalender, der bei dem billigen
Preis von 70 Rappen weiteste Verbreitung verdient,

Georg Küf fer, „A us derZukunftsschule". Lebensausbau, 2, Band-
chen. Verlag A. Francke, Bern. Brosch. Fr. 2.20. — Auf der gleichen Grundlage wie in
seiner Schrift Religion, strebt Küffer hier der Verinnerlichung des Unterrichts-
als Mittel zu geistiger und sittlicher Entwicklung des jungen Menschen zu. Ausge-
hend vom Ziel des Unterrichts, dem Erlebnis des sittlichen Gebotes, streift er kurz



einige nächtige gragen ber äußeren @iriridjtuug ber ©d)ule, um bann auf einem ein«

seinen ©ebiet, bem ®eutfd|untertibht, gu geigen, tuie bie »erituterlicbung gu ftanbe

lommi. ßiet teilt er feine ©tfahrungen mit über ©agenbeljanblung (ba tommt bei,

»erfafferS ©tedenpferb gum »orfctjeinl), über bie SWunbart m ber ©djule, über ten

©ebraud) be§ ©dfuIIefebudjeS. «,»•»<- t o sir,

gitnfeuer. ©rgätjlungen unb ©ttggen bonSt I ot § M ;
SBeinfetben, ©d)h>eiger geimat!unft=»erlag, 1919. ©ieben turge ©efdjtdjtem bte bcn

«efer in§ Seben unferer »ergter einführen unb il)m beten ©paratter unb SBiefenet it=

hüllen, fotoeit bieê tnapp gefchilberte Vorgänge bermogen. _i8aterlanb^e @e tn"ung
unb £>eimatliebe fpridft au§ bem Söu^Ietn, baë mehr auf ïerntgc Sfarfteuiutg aL

glaite^unft ausgeht.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ Sunftberlag ©ebrübet

©teHi, SiiricE), täfgt ber bielfach empfohlene Sehrer unb geidmer 8 öeftchen Reichen-

botlagen gu je 18 ©eiten erfdjeinen, iueldje unfern tieinen »nfangern im; ^
geiebentunft Anregung unb Vergnügen beretten merben. ©te fuhren methobtfd) bon

ben einfachften llnttiffen ber ©egenftänbe gur 3la|)btlbung ber |um Ohara

terifieren unb gur SBiebergabe ber »eiuegung. »retë fur jebeê ®eft gt. 1.

® a s ô a u 8 8 u tn 11 e t n e n © ü n b e n f a II. SRoman bon ïoni « o t ö-

munb »erlag bon Philipp SReïïam, fun., Seipgig. »reië geb. SOW. 8. ~el6h<aft

unb munter, ia intereffant gefdhrieben, erfreut biefer »after {Roman au» bet arram

Mheingaffe unb ber reichen Stfdfenborftabt burd} bte ftfiere f

hältniffe, toährenb bie ©haraïtere nur obenhtn geftreift ftnb, fobafe ftd) bte Simfatte
ie nad) ben ©infäHen ber Sidjterin austragen taffen. 2tt§ ©angeS imrït bet ^°"n
nicht fo übergeugenb, bafg man an ben Stuêgang glauben tonnte, mahrenb ©tngclhetten

recht frtfch unb Ln {R o b e 11 $ o h I b a um. »erlag bon 2. ©taacO

mann «eipsiq 1919- gifdjart, SXbraham a ©anta ©tara, Stopftoc! tn 8uttd), ©• b.

fleift bdlfoethe SB Sil St. Hoffmann gum letztenmal bei Sutler ©rtHpargerB unb

SiliencronS ©nbe ftnb bie ©egenftanbe, meldfe hter tn feffetnber, oft fogar ^gretfen-
bet K" nobeïïtftifch behanbett tnerben. »on altem ©elefctenfeam |<g=
bäum glüdlichertoeife freigehalten unb bafür auë ben Situationen baë menfdikcb _ c-

beuifame herau§|ehott.^ ^ ^ ^ Klaubereien über ^xai^ixnsSfragen,

»TeifgVs ^SuVlinfachheit unb^aûklidïêifun"'&R Pflege beë ©ee=

BfÄÄ& be" A" ® 3. «-»• *•
"Um bon Sfi'heÄ

5ÏÏÄÄWÄÄÄ«Ä^efele ftecït ein Sünftler. ^»^,ud unb ©ppebition bon 2RüHer, SBerber & So., Schüfe 33, güttch -

Ä"ÄÄÄÄÄWSW
©i ©atten.

einige wichtige Fragen der äußeren Einrichtung der Schule, um dann aus einem ein-

zelnen Gebiet, dem Deutschunterricht, zu zeigen, wie d,e Veriiinerlichung zu siande

kommt. Hier teilt er seine Ersahrungen mit über Sagenbehandlung (da kommt de»

Verfassers Steckenpferd zum Vorschein!), über die Mundart in der Schule, über ecu

Gebrauch des Schullesebuches. ^

Firn feu er. Erzählungen und Skizzen von Alois iS o r a t. Auflage.

Weinfelden, Schweizer Heimatkunst-Verlag, ISIS. Sieben wrze Geschichten, die ecu

Leser ins Leben unserer Bergler einführen und ihm deren Charakter und Wewn ei t-

hüllen, soweit dies knapp geschilderte Vorgange vermögen. Vaterwndstche Gestnuung

und Heimatliebe spricht aus dem Buchlein, das mehr aus kernige Darstellung nl.

glatte^Kunst gusgeht.^ ^^ ^ H ^ n s W i tz i g. Im Kunstverlag Gebrüder

Stehli, Zürich, läßt der vielfach empfohlene Lehrer und Zeichner S Heftchen Zeichen-

vorlagen zu je 18 Seiten erscheinen, welche unsern kleinen Anfängern RîZeichenkunst Anregung und Vergnügen bereiten werden. Sie fuhren methodisch von

den einfachsten Umrissen der Gegenstände zur Nachbildung der Korper, zum Eharn -

terisieren und zur Wiedergabe der Bewegung. Preis fur zedes Heft Fr. >
D a s H a u s z u m kle i n e n Sün d e n f all. Roman von T o n i R ° t l -

mund Verlag von Philipp Reklam, jun., Leipzig. Preis geb. Ml. kè ^
und munter, ja interessant geschrieben, erfreut dieser Basler Roman au» der armen

Rheingaise und der reichen Aschenvorstadt durch stcherw Kennze^ ^onfttkte
Sältnisse, während die Charaktere nur obenhin gestreift sind, sodasz Ms die KmifUtte

je nach den Einfällen der Dichterin austragen lassen. Als Ganzes wirkt der Roman

nicht so überzeugend, daß man an den Ausgang glauben konnte, wahrend Einzelheiten

recht frisch und àêch^g^g ^ R o b e r t H o hl b a uVerlag von L. Maack-

inann «eipzig ISIS. Fischart, Abraham a Santa Clara, Klopstock in Zurich, H. v-

Mem'b7^ Goethe W Th A. Hoffmann zu,n letzte.imal bei Luther Grillparzers uno

Liliencrons Ende sind die Gegenstände, welche hier in fesselnder, oft sogar ergreifen-

der WZe novellistisch behandelt werden. Von allem Gelehrtenkram h°t ^Foh -

bäum glücklicherweise freigehalten und dafür aus den Situationen das menschlich ^ c-

deutsame herausgeholt.^ ^ Ernsthafte Plaudereien über ErMu"^iaig
Prchs^Fr'-i °^ZuVEinfachheit uiw

NaA?rlichkm?un"d Wahr?eiü°^r Pflege des See-

kk '»'F.

SZ» -z.««
Hefele steckt ein Künstler.

und Expedition von Müller, Werder K Co., Schipse 33, Zürich

^ "

St. Gallen.
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